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glauben, weil die Praxis der Ritencongregation die entgegengeſetzte Anſicht
5 offenkundig ausſchließt.

N Dr Hiptmair.
26) Die Kloſterfrauei Maria Viktoria un Marianna

oſepha, Gräfinen von Welſ

heimb. Zwei Lebensbilder
Qus dem beſchaulichen Orden der Redemptoriſtinen von M A. Hugues

88

Ich lehte ſchon längſt u der Meinung, daß der hochwürdige E Hugues,
den ich bet Gelegenheit prieſterlicher Exercitien 42 Jahren Iau Altötting
kennen gelern hatte, geſtorben ſei und im Himmel die ewige Seligkeit ge⸗
nieße. VN  (Un C eu moch 5 meiner und vieler Anderer Freude und iſt,
Die un frühern Jahren, 0 noch un ſeinem Greiſenalter bedacht, durch die
Herausgabe eines Büchleins beizutragen, da  — manche Seele eifriger dem
liehen Gott und dem angewieſenen Berufe diene. Dieſes Neue Büchlein
enthält nicht renge Vorſchriften an ein chriſtliches Herz, ſondern eine Lebens-—
beſchreibung einer Mutter und ihrer Tochter, welche, wohl im gräflichen Stande
geboren und erzogen, 8 verſtanden, ihr Leben im Dienſte Gottes zuzubringen
und im Herrn ſelig 5 ſterben. Wunderſchön weiß der hochwürdige Heraus⸗-—
geber das Walten Gottes und ſeiner Gnade u deren Herzen zu zeigen,
aber auch liebevoll und Nachahmung einladend darzuſtellen, Dte dieſe
begnadigten Seelen mit dieſer Gnade Gottes mitwirkten, von Tugend zur
Tugend ſtandhaft und muthig ſchritten Uund eine Leuchte für Viele V
8 der Herr ſie niit der Fülle ihrer Lampe ewigen Hochzeitmahle abrief.

Wer immer die 0 einfach und doch 0 anſprechend beſchriebenen Erleb⸗
niſſe aus ihrem Welt⸗ und Geiſtesleben, das Erbauliche auf ihrem Sterhe
lager lieſt, wird dem frommen Prieſtergreis innigen VDan zollen, daß EL
aus der bisherigen Verborgenheit das fromme Leben zweier en,
gleicher Gottesliebe begeiſterten Seelen herausholte und eS einestheils wie
einen ernſten Spiegel dem ſchlimmen Zeitgeiſt, dem nach dem Guten ringenden
Herzen aber wie einen erwünſchten Wegweiſer hinſtellt.

Wahrhaftig ES iſt werth, daß dasſelbe In jeder Kloſterzelle gute Auf
nahme findet denn eS ſpricht viel Herzen und ſpornt eigens zur Nach  —
olge an Ich möchte auch wünſchen, daß eine ede Directrice eines adeligen
Inſtitutes oder einer höhern Töchterſchule durch die Lectüre dieſes Büchleins
den Zöglingen zeigt, welche Charaktere und welcher einſt ott
und uu Alle Ewigkeit glänzen werden; gewiß manches jugendliche Herz CU.

faßt 8 und dient 1e nach ſeinem Berufe zur Ehre Gottes, Heile ſeiner
ſelbſt und für viele Andere

Unſersherrnruhe, Baiern. Alois M o E, V Wallfahrtsdirector.
2⁰⁷ des hl Johannes Franciscus egi aus der

Geſellſchaft Jeſu Von 35 P Tou ſſaint. Mit einem Bildniſſe des

Heiligen. Mainz Het Frz. Kirchheim. 1882 206 Seiten.
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Von dieſem Heiligen heißt CS im Brevier, daß C innumeérabiles
homines. agaut GCalviniana lue infectos. aut perditis moribus COT-

ruptos a0 Catholiéam fidem t a0 Christianam pietatem traduxerit
N In der 90 ſteht F Regis In deſſen Lebensgeſchichte Im ruhm⸗
vollen Glanze un wie ein zweiter Xaverius oder Cajetan als VGator
animarum. Dte ein wiedererſtandener Franz Saleſius als ekehrer der
Irrgläubigen und Die ein anderer Vinzenz P als bater bauperum
t Virginum periclitantium 1101 mulierum lapsarum. Sein
ganzes Leben und Streben athmet Liebe 5 Gott und 5  U den unſterblichen
Seelen Dieß herrliche Bi entrollt der Verfaſſer vor unſern Augen Iu
drei Abtheilungen, worin CT die Lebensgeſchichte des Heiligen überhaupt,
dann deſſen Tugenden und deſſen Verherrlichung mit friſchen Farben
gib und adurch das Herz de Leſers erwärmt und entzückt. F Regis
entſtammte einer altadeligen Familie und ard 1597 In der Burg 5  EC  ont  —
(ouverte In der Provinz Lanquedoc geboren. Von  2  I. ſeiner ech chriſtlichen
Mutter ſehr fromm en bewahrte C als Kind und ngling  —.—  67 einen
heftigen Abſcheu vor der inde  ———  S und 0 ein engelreines erz *  X  On Gott
einmal bei Empfang der h1 Communion ermahnt, MN die Geſellſchaft —  —
einzutreten, ich der Bekehrung der inder  ——  HV  — 5 widmen, V ELr im

Lebensjahre zu Toulouſe u dieſe Geſellſchaft ein. 26 Jahre hatte ?eu

n der Geſellſchaft Jeſu verleht und 10 Jahre der Miſſionsthätigkeit 9e·
widmet. 8 Dte CE ſeinen Ordensmitbrüdern durch den Glanz ſeiner
Tugenden eine wahre Himmelsleuchte war, 0 var EL als Miſſionär ein
Retter unzähliger Seelen Ketzerei und Laſter. Sowie unſeres Heiligen
Großvater, Johannes Regis, mit dem Degen uu der Hand für die Erhaltung
des katholiſchen Glaubens gefochten und den Heldentod geſtorben, 0 ſollte
ſpäter ſein Enkel, das rucifix In der Hand, todesmuthig ſtreiten gegen
Irrthum und Sittenloſigkeit. N dieß —9 unſer Heiliger Uter oft ſchein

2
bar unüberwindlichen Hinderniſſen und unſäglichen Strapazen mit dem
glücklichſten Erfolge, 9is ihn der Herr 31 December 1640 IWm Gebirgs⸗
Orfe Louveſe ins ewig ſelige Leben abrief. Bei der Dur

eſung dieſer
Lebensgeſchichte ird man ge einſtimmen In den unſch des Verfaſſers:
„Möchte das Feuer eiliger Begeiſterung für die Ehre Gottes und das
Seelenheil des en, das den Heiligen 0 großen Thaten antrieb,
recht vielen Herzen ich mittheilen und zUm Kampfe für das Reich Gottes
und das ewige Heil des Mitmenſchen ſie entflammen.

Goiſern. Eduard b Pfarrer.
28 P Peter au S  Außerer. Der heilige Franziscu von

Aſſiſi, Chriſti Nachbild und des Chriſten Vorbild Innsbruck. au
1882 290 Preis: ky

Wiewoh alle Heiligen des Bundes Uuur dadurch heilig geworden
ſind, daß ſie das Urbild der Heiligkeit Jeſum riſtum ſich zum Vorbilde
ihres eigenen Lehens erwählten und ich demſelben gleichförmig machten,


